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Kirche am Ort

Wie können wir in Böfingen und Jungingen Kirche am 
Ort sein und Kirche an vielen Orten gestalten? So fragen 
wir seit Mai 2016. Im Prozessteam arbeiteten die Kir-
chengemeinderäte Wolfgang Feilen, Anita Meyer, Ka-
rin-Maria Breidbach, Andrea Kling, Dr. Wilhelm Knecht, 
Petra Schmuker-Elze, Gemeindereferentin Elisabeth 
Urhahn bis April 2017, die externe Referentin Martina 
Thalheimer und Pfarrer Dr. Bernhard Lackner. Kirche 
am Ort und die vier geistlichen Haltungen Wertschät-
zen, Vertrauen, Lassen und Erwarten waren präsent in 
Gottesdiensten und Predigten, im Adventsfenster der 
Kirche in Jungingen, in Klausurtagungen und Sitzun-
gen der Kirchengemeinderäte, in Gemeindeversamm-
lungen, durch einen eigenen Raum auf unserer Home-
page, im Gemeindebrief und beim Besinnungstag des 
Helferkreises Böfingen. Uns begleiteten drei Jahresthe-
men: Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten gestalten 
(2017), Wandlung der Gesellschaft – Wandlung der 
Kirche (2018), Nehmt Neuland unter den Pflug! Hosea 
10, 12 (2019). Unsere Ziele: Wir wollen Gemeinschaft 
mit Gott und miteinander erfahren und ermöglichen 
in Gottesdiensten und anderswo, Kinder, Jugendliche 
und Familien fördern und ihnen in der Kirche Heimat 
geben, Ehrenamtliche gewinnen, befähigen und be-
gleiten, die Kerngemeinde stärken. Projekte wurden 
begonnen bzw. weitergeführt: Wir halten eine Oster-
feier für Familien. Wir haben die Vorbereitung auf die 
Erstkommunion und auf die Firmung neu konzipiert. Es 
gibt einen Ausflug der evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinderäte von Jungingen. Die von Kindern 
und Familien stark frequentierte ökumenische Gemein-

debücherei in Jungingen wird auf EDV umgestellt. Beim 
Herbstmarkt der Junginger Vereine sind evangelische 
und katholische Kirche mit einem gemeinsamen Stand 
präsent. Beim Christkindlesmarkt der katholischen Kir-
chengemeinde Böfingen beteiligt sich die evangelische 
Auferstehungsgemeinde Böfingen mit einem eigenen 
Stand. In Jungingen gründeten wir den Kinderchor 
JungSpatzen, in Böfingen den Popchor Ulm, in der Seel-
sorgeeinheit den Singkreis Böfingen Jungingen. Anläss-
lich der Kirchweihe vor 50 Jahren wurde in Jungingen 
das Gemälde „Heiliger Josef“ in der Pfarrkirche enthüllt 
und gesegnet, in Böfingen die Skulptur „Guter Hirte“. 
Mit der Seelsorgerin für Menschen mit Behinderung, 
Monika Romer, gestalteten wir Gemeindegottesdienste 
an Sonntagen in Leichter Sprache in Böfingen und Jun-
gingen. Im Rahmen der ökumenischen Woche luden 
wir in Böfingen ein zu einem Abend zum Thema Inklu-
sion und zu einem Besuch in der Friedrich-von-Bodel-
schwingh-Schule. Betriebsseelsorger Michael Brugger 
absolvierte ein Praktikum in der Seniorenresidenz Haus 
Michael. In Böfingen wurde eine Gemeindebroschüre 
erstellt, in der Personen, Gruppen und Initiativen vor-
gestellt werden. In Jungingen wurde der Gemeindeflyer 
aktualisiert. Der Prozess Kirche am Ort wird abgeschlos-
sen in einer Sitzung beider Kirchengemeinderäte am 11. 
April in Jungingen und einem Gottesdienst am Sonn-
tag, 12. Mai, in Böfingen mit Dekan Ulrich Kloos. Wir 
danken allen, die diesen Weg aktiv mitgegangen sind. 
Wir sind zuversichtlich, dass wir auch in Zukunft in Bö-
fingen und in Jungingen Kirche am Ort sein können.

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner
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Rückblick

Markus Lubert auf dem Weg zum Diakonat
Herr Markus Lubert, Kirchengemeinderat 
und Wortgottesfeierleiter/Kommunionhel-
fer in Böfingen, bereitet sich auf das Amt 
des Diakons vor. Den theologischen Fern-
kurs Würzburg hat er bereits erfolgreich 
absolviert. Jetzt hat die dreieinhalb Jahre 
dauernde pastoralpraktische Ausbildung in 
der Gemeinde St. Georg in Ulm begonnen. 
Warum in St. Georg und nicht bei uns in der 
Heimatgemeinde Zum Guten Hirten in Bö-
fingen? Weil es die Ordnung der Diözese so 
vorschreibt. Leider. Was macht ein Diakon? 
Das durch das Weihesakrament übertrage-
ne kirchliche Amt kennt drei Stufen: Diakon, 
Priester, Bischof. Die Kirche verkündet das 
Evangelium. Sie feiert Gottesdienst. Sie hilft 
Menschen in Not. Dass diese dritte Aufgabe, 
die Sorge für die Armen und Kranken, die Di-
akonie, die Caritas, nicht verloren geht, dar-
um kümmert sich der Diakon von Amts we-
gen. Der Diakon liest das Evangelium in der 
Messfeier, er predigt, er tauft, er hält Trauun-
gen und Beerdigungen. Die meisten Diakone 
üben ihr Amt im Zivilberuf aus, in ihrer Frei-

zeit, während 
sie hauptbe-
ruflich wei-
terhin ihrer 
b i s h e r i g e n 
Erwerbsarbeit 
n a c h g e h e n . 
Wir freuen 
uns sehr, dass 
Herr Lubert 
auf dem Weg 
zum Diako-
nat ist. Wir 
bedauern es, 
dass er während seiner Ausbildung alle sei-
ne Ehrenämter in unserer Gemeinde ruhen 
lassen muss mit Ausnahme der Kinderkir-
che. Wir hoffen, dass er in gut drei Jahren 
als Diakon in unsere Gemeinde zurückkeh-
ren wird. Wir danken ihm für alles, was er 
in der Gemeinde und darüber hinaus Gutes 
getan hat. Ihm und seiner Familie wünschen 
wir von Herzen Gottes Segen.

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner

Wir erinnern uns in Dankbarkeit und Anerkennung an Maximilian Reinelt, dessen allzu 
früher Tod uns sehr nahegeht. Wir erinnern uns an ein Mitglied unserer Kirchengemein-
de Zum Guten Hirten, das hier getauft wurde und viele Jahre mit Begeisterung und 
großer Zuverlässigkeit als Ministrant, als Sänger bei den St. Georgs Chorknaben und 
in anderen Diensten aktiv sein Christ-Sein lebte. Wir erinnern uns an einen fröhlichen, 
fleißigen, sportlichen, hilfsbereiten, den Menschen zugewandten jungen Mann, der sein 
Christ-Sein auch dort spürbar werden ließ, wo seine sportliche und berufliche Karriere 
ihn auch immer hinführte. Wir erinnern uns an die sehr berührenden Ansprachen von 
Herrn Pfarrer Rehm bei den Trauerfeiern für Maximilian mit dem Bild seines „Vize“ und 
des unsichtbaren Steuermanns Jesus, der „stets mit im Boot“ war. Möge Maximilian 
auch in seiner himmlischen Heimat in seinem Steuermann Jesus geborgen sein. Mögen 
sich die Trauerfamilien getragen wissen in Gedanken und im Gebet unserer Gemeinde.

Wilhelm Forst
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Ökumenische Woche 2019

Die ökumenische Woche stand unter dem Mot-
to „Unbehindert Kirche erleben“. Begonnen 
wurde mit einem Gottesdienst am Sonntag, 
den 27.01.09 in der Kirche Zum Guten Hirten, 
zelebriert von Pfr. Dr. Lackner, während Pfr.in 
Ginsbach zu dem Thema die Predigt hielt. Im 
Anschluss gab es im Gemein-
dehaus einen Umtrunk mit Ge-
legenheit zum Gedankenaus-
tausch. Am folgenden Dienstag 
traf man sich im Gemeindehaus 
ZGH mit Vortrag und Diskussi-
on unter dem Thema „Inklusion 
zum Nachdenken: Was ist Inklu-
sion und wie lässt sie sich bei 
uns umsetzen“. Dazu und wie die 
Seelsorge in den Behindertenschulen erfolgt, 
berichteten Frau Romer und Pfr.in Ginsbach von 
der ökumenischen Seelsorgestelle für Menschen 
mit Behinderung. Am Donnerstag traf man sich 
in der Bodelschwingh-Schule zum Thema „In-
klusion zum Anfassen“. Die Leiterin der Schule, 
Frau Mühlbaier-Gessler, schilderte ausführlich 
die Struktur der Schule und den Ablauf des Un-
terrichts. Etwa 140 Lehrkräfte (80 Voll-Deputa-
te) sind für ca. 170 Schüler/innen zuständig. Es 
werden Schüler bis zum Alter von 22 Jahren mit 
unterschiedlichen Schweregraden von geisti-
ger und körperlicher Behinderung in passenden 
Gruppen betreut. Das Ziel ist, möglichst viele 
Schüler zu einem Haupt- oder Realschulab-
schluss zu bringen. Die Leistungen werden im 
Zeugnis stets ausführlich dokumentiert ähnlich 
wie in der Regelschule. Durch die individuel-

le Betreuung in kleinen Gruppen kann auf die 
Fähigkeiten jedes einzelnen eingegangen wer-
den. Es gibt kaum disziplinarische Probleme. Die 
Inklusion wird kritisch gesehen und ihre Gren-
zen dargestellt. Ein behindertes (lernschwaches) 
Kind in einer Regelschule kann leicht überfordert 

und dadurch in seiner Entwick-
lung gebremst werden. In der 
Sonderschule kann daher bes-
ser auf seine Defizite eingegan-
gen werden. Auf der anderen 
Seite kann in einer Regelschule 
ein behindertes Kind Hilfe von 
einem Mitschüler erfahren. 
Wenn letzterer eine Aufgabe 
erklärt, dann bedeutet das, dass 

er diese selbst verstanden haben muss. So pro-
fitieren beide davon. Beim Rundgang durch die 
Schule (Gebäudelänge ca. 160 m) erfuhren wir 
die vielen praktischen Möglichkeiten, Wissen zu 
vermitteln in den (behindertengerechten) Klas-
senzimmern, im Werkraum, in der Küche (mit 
absenkbaren Schränken!), im Essraum, in der 
Wäscheausgabe, im Raum für digitale Kommu-
nikation usw. Die Schule wird in jeder Hinsicht 
von der Stadt wohlwollend unterstützt. Das Ein-
zugsgebiet der Schüler erstreckt sich über den 
Alb-Donau-Kreis bis Ehingen, Laupheim, jen-
seits der Donau bis Günzburg. Die Anwesenden 
waren sehr beeindruckt, einen so tiefen Einblick 
in eine Einrichtung in Böfingen bekommen zu 
haben, die für das Gemeinwohl eine essenzielle 
Bedeutung hat.           

Otmar Slatosch, Margret und Wilhelm Forst
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KiKi zum Thema „Heiliger Josef“

Die Familienverhältnisse Jesu sind gar nicht so 
einfach für Kinder zu erklären. Vielleicht kommt 
der gängige Begriff der Patchwork Familie den 
Verhältnissen Jesu am Nächsten. Am Patrozi-
niums Sonntag stellten auch wir den Heiligen 
Josef in den Mittelpunkt unserer Kinderkirche. 
Ausgangspunkt war der Evangeliums Text, in 
dem Josef erfuhr, dass Maria ein Kind erwartet. 

In einer Legegeschichte wurde eine Episode aus 
dem Leben des Heiligen Josef erzählt, bei der er 
mit Jesus gemeinsam ein gutes Team bildete. Mit 
dem Basteln eines individuellen Namensschildes 
endete die KiKi für 27 Kinder mit ihren Beglei-
tungen. Wir freuten uns über diese große Zahl 
an Kindern!
Carmen Diller, stellvertretend für das KiKi Team

Kinderfasching in Jungingen
Unser diesjähriger Kinderfasching war wieder 
ein voller Erfolg! In der Albhalle tummelten sich 
zahlreiche kleine und große Narren, die von un-
seren gutgelaunten Moderatoren Maxi und Luca 
und DJ Markus bestens unterhalten wurden. Dass 
dieser Nachmittag so gelingen konnte, haben wir 
unseren fleißigen Helfern aus der Gemeinde zu 
verdanken, die wieder mit viel Engagement und 

Spaß am Start waren. Vielen Dank auch an alle 
Sponsoren und das Tombolateam! Dank Ihnen 
konnten wir wieder tolle Preise verlosen! Falls Sie 
Lust haben, unser tolles Team im nächsten Jahr 
in irgendeiner Weise zu unterstützen, können Sie 
sich gerne bei mir melden. Tel. 1436669 oder per 
Mail an Andrea.kling@schwaben-net.de.

Andrea Kling
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Ökumenischer Weltgebetstag 2019
Frauen aus Slowenien hatten mit Gebeten, Liedern, 
Gedanken, Bildern und Rezepten aus der sloweni-
schen Küche unter dem Leitwort „Kommt, alles ist 
bereit“ den weltweiten Gebetstag vorbereitet. In 
ökumenischer Verbundenheit haben Frauen aus 
unseren Gemeinden die Ideen aufgenommen und 
ins Gemeindehaus Zum Guten Hirten eingeladen. 
Viele sind der Einladung gefolgt. Beim Gottes-
dienst hörten wir von Frauenschicksalen – stell-
vertretend für viele – aus Slowenien, das seit dem 
11. Jhd. christlich geprägt ist, aber im 20. Jhd. bis 
in die 90-er Jahre unter kommunistischer Diktatur 

stand. Wir hörten von Problemen der Gegenwart, 
aber auch von Chancen. Böfinger Frauen legten 
Typisches für Slowenien auf einen Tisch unter das 
Kreuz: eine wertvolle Bibel, Blumen, Brot, Honig 
und Kräuter. Die Kollekte galt Frauenprojekten 
in Bolivien. Herzlichen Dank für die musikalische 
Begleitung an Frau Mack und Frau Schairer! Und 
herzlichen Dank an die Böfinger Frauen, die ein so 
köstliches Buffet bereitet haben! Bis in den spä-
ten Abend saßen wir beisammen bei gutem Essen, 
guten Gesprächen und erlebten Gemeinschaft.                                                    

Renate Walter

Fahrdienst in den Gottesdienst in Böfingen

Sie möchten gerne am Sonntags-Gottesdienst in Böfingen teilnehmen, 
können aber nicht mehr ohne Hilfe die Kirche erreichen? Dann melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro! Wir werden versuchen einen Fahrdienst für Sie zu 
organisieren.

Markus Lubert

Anzeige
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Jesus-Brot macht das Herz stark

Am 19. Mai feiern 10 Kinder aus der Gustav-Wer-
ner-, Friedrich-von-Bodelschwingh- und Fort-
schritt-Schule Ulm Erstkommunion in Böfingen. 
„Einfach spitze, dass du da bist…“ singen die Kin-
der zu Beginn des Kommunionunterrichts. Auch 
Jesus ist da! Dafür darf ein Kind die Jesus-Kerze 

anzünden, die den Unterricht begleitet. Ähren, 
Brot und ein Kelch sind darauf zu sehen, inmit-
ten einer Gemeinschaft von Menschen. Nach 
dem Vater unser Tischgebet, sind die Kinder zur 
Brot-Runde eingeladen. Brot macht stark, haben 
sie in den letzten Wochen erfahren. Jesus-Brot 
macht das Herz stark. Welche Mühe es macht, Brot 
herzustellen, wann und wo es gegessen wird, dass 
Jesus Brot teilt zu freudigen und traurigen An-
lässen, auf diesen Themen liegt der Schwerpunkt 
bei der Kommunionvorbereitung bei den Kindern 
mit verschiedensten Behinderungen. Die vVor-
freude wächst. Noch einige Wochen und dann ist 
das große Fest da. Am 19. Mai feiern es die Kinder 
mit ihren Familien in der Kirche zum guten Hir-
ten. Herzliche Einladung an Sie, diese Familien mit 
Ihrem Gebet, aber auch gerne mit Ihrer Anwesen-
heit beim Festgottesdienst zu begleiten.

Monika Romer
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Fronleichnam in Böfingen

Das Fronleichnamsfest feiern wir am Don-
nerstag, den 20. Juni 2019. Wir feiern dieses 
Jahr am Schlössle. Um 9.00 Uhr beginnen wir 
dort mit dem Festgottesdienst. Von dort zie-

hen wir dann in einer Prozession in die Kirche 
„Zum Guten Hirten“. Diese wird wieder mit 
einem schönen Blumenteppich geschmückt 
sein. Im Anschluss an den feierlichen Prozes-
sions-abschluss in der Kirche lädt dann das 
Gemeindehausteam zum Weißwurstfrüh-
schoppen in das Gemeindehaus ein. Bei schö-
nem Wetter kann die Weißwurst natürlich 
auch auf dem Bischof-Sproll-Platz genossen 
werden. Sollte es am Fronleichnamstag reg-
nen, entfällt der Gottesdienst im Freien und 
die Prozession. Dies werden wir dann durch 
Glockenläuten rechtzeitig bekannt machen. 
Allen Helferinnen und Helfern bei der Gestal-
tung und Durchführung des Festtages sei an 
dieser Stelle schon mal vorab gedankt.

Wolfgang Feilen

N 28281 A1 A iil /l / MM i 2i 2019019

 Jesus sagt: Ich war krank und ihr habt mich besucht. (Mt 25,36)

 

 Sie sind krank und wünschen einen Besuch. 

 Die Seelsorgeeinheit Zum Guten Hirten 

und St. Josef Jungingen

 bietet einen ehrenamtlichen Besuchsdienst 

 an.

 Bitte melden Sie sich!

 Pfarrbüro: 0731 - 26400298

uch. ch..

nstt nstt
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Gemeindeausflug Böfingen am 18. Mai 2019

Kultur und Natur im Landkreis Neu-Ulm. Un-
ser diesjähriger Gemeindeausflug führt uns zum 
Prämonstratenser-Kloster Roggenburg südöst-
lich von Weißenhorn. Nach dem Mittagessen 
im Klostergasthof erleben wir im Rahmen einer 
Führung die beeindruckende Klosterkirche. An-
schließend brechen wir zu einer ca. 5 km langen 
Lauschtour auf: Zu Gast bei Chorherren, Bibern 
und Orgelpfeifen. Wer nicht mitlaufen möch-
te, kann das Klostermuseum besuchen, in den 
Klostergärten und im Efeu-Labyrinth Räume der 
Ruhe finden, im Klosterladen stöbern oder sich 
mit Kaffee und Kuchen verwöhnen. Nach einer 
Dankandacht bringen uns Bus und Zug wieder 
nach Ulm zurück. Rückkehr in Böfingen gegen 
18 Uhr. Treffpunkt ist um 10.15 Uhr am Ulmer 
Hauptbahnhof im Eingangsbereich. Wer möch-
te, kann in die Straßenbahnlinie 1 zusteigen, die 
um 9.55 Uhr an der Haltestelle Ostpreußenweg 

losfährt. Die Fahrkarten haben wir dann schon 
dabei. Kosten: Führung: Erwachsene ca. 2,50 
EUR, Kinder frei. Fahrtkosten: ca. 4,00 EUR, Kin-
der unter 6 Jahren frei. Kosten für Verpflegung. 
Kloster Roggenburg kann auch mit dem PKW 
angefahren werden. Treffpunkt am Kloster-
gasthof wäre um 11.15 Uhr. Bitte diese Anfahrt 
selbst organisieren. Anmeldung ist ab sofort im 
Pfarrbüro möglich. Bitte bei der Anmeldung an-
geben, ob eine Fahrkarte für das DING-Netz (z. B. 
Schülermonatskarte, Ticket 65plus) vorhanden 
ist. Anmeldeschluss ist der  10. Mai 2019. Der 
Ausflug findet bei jedem Wetter statt. Weitere 
ausführliche Informationen auf unserer Home-
page www.zgh-ulm.de. Das Vorbereitungsteam 
freut sich auf zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.

Nina Leinmüller, Katrin 
Voss-Lubert und Daniela Kiefer
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KJG - Zeltlager 2019

N A i /l / M i

http://zeltlager-boefingen.de/zelltlager/index.html
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72-Stunden-Aktion

Im Sommer 2013 hat der BDKJ (Bund der 
Deutschen katholischen Jugend) die erste 
72-Stunden-Aktion gestartet. Eine bundes-
weite Sozialaktion, bei der 175.000 Men-
schen an über 4.000 Orten die Welt ein we-
nig besser gemacht haben. Dabei wurden in 

72 Stunden Projekte umgesetzt, in denen 
sich Kinder, Erwachsene und Jugendliche, 
sowohl interreligiös, politisch, ökologisch 
oder auch international für eine offene und 
solidarische Gesellschaft einsetzten. Da-
mals war auch die KjG-Böfingen dabei und 
hat im Friedrich-von-Bodelschwingh-Kin-
dergarten einen Sinnesgarten angelegt. 
Dieses Jahr ist es wieder soweit. Der BDKJ 
hat eine neue 72-Stunden-Aktion geplant 
und selbstverständlich wird die KjG-Bö-
fingen auch dieses Jahr wieder dabei sein. 
Beginnen wird die bundesweite Aktion am 
23.05.2019 um 17:07 Uhr und enden ent-
sprechend 72 Stunden später. Wir freuen 
uns auch dieses Mal wieder auf 72 Stunden 
Spaß und ein großartiges sinnvolles Pro-
jekt.

Johannes Rupp

N 281 A il /l / M i 2019

Sozial verträgliches Gemeindefest in Böfingen
Bei unserem nächsten Gemeindefest am 12. Mai (Patrozinium in Böfingen) wird es 
keinen Zettel mehr geben, mit dem die Speisen und Getränke abgerechnet werden. 
Stattdessen werden Spendenkörbe aufgestellt, in die jede und jeder eine Spende für 
Essen und Trinken legen kann. Wir möchten nämlich, dass alle Gemeindemitglieder 
gemeinsam feiern können – unabhängig vom eigenen Geldbeutel. In unserer Gemein-
de leben viele Menschen in Altersarmut und Familien mit geringem Einkommen. Und 
wenn jemand nur gut 3 EUR am Tag für Lebensmittel zur Verfügung hat, dann sind 
6,50 EUR für ein Mittagessen zuzüglich Getränken und Kuchen unbezahlbar. Teilen 
wir also miteinander. Wer viel hat, darf mehr spenden. Wer wenig hat, spendet we-
niger. Unsere Gemeinde ist allerdings auf die Einnahmen des Gemeindefestes für die 
Finanzierung des Gemeindehauses angewiesen. Wenn die Spendeneinahmen kosten-
deckend sind, dann können auch zukünftige Gemeindefeste auf Spendenbasis gefei-
ert werden. Wir bitten Sie daher um Ihre großzügige Spende. Und bitte nehmen Sie 
sich nur so viel, wie Sie essen und trinken können (zum Beispiel die kleine Portion des 
Mittagessens bei kleinem Hunger) – damit es für alle reicht, und wir keine Lebensmit-
tel in den Müll werfen müssen. Vergelt‘s Gott!

Markus Lubert
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Einladung zum Patrozinium „Zum Guten Hirten“

Am 12. Mai ist es wieder soweit. Wir feiern 
das Patrozinium unserer Kirche. Beginnen 
werden wir um 10.30 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst, der dieses Mal musikalisch 
vom neuen Singkreis Böfingen-Jungingen 
gestaltet wird. Der Singkreis singt die Mis-
sa in F von Klaus Wallrath (*1959). Diese 
Messe wurde von Klaus Wallrath anlässlich 
des Kirchenmusiktages 2018 im Bistum 
Speyer komponiert. Uraufgeführt wur-
de sie am 21.10.2018 im Dom zu Speyer. 
Der Gottesdienst ist der gemeinsame Ab-
schlussgottesdienst unserer Seelsorgeein-
heit zum Projekt „Kirche am Ort – Kirche 
an vielen Orten gestalten“. Daher ist in 

Jungingen an diesem Sonntag kein Gottes-
dienst. In Böfingen entfällt die Vorabend-
messe. Zelebrant und Prediger wird Dekan 
Kloos sein. Im Anschluss sind wir dann zum 
Mittagessen im Gemeindehaus eingeladen. 
Das Küchenteam von Frau Kölle wird uns 
sicherlich wieder verwöhnen. Also: Küche 
kalt lassen und ins Gemeindehaus zum 
Mittagessen kommen. Für die nachmittäg-
liche gemütliche Kaffeestunde bitten wir 
noch um Kuchenspenden. Für leckere Waf-
feln sorgen unsere Ministranten. Die KJG 
übernimmt wieder die nachmittägliche 
Kinderbetreuung, sodass für alle gesorgt 
ist. Ein Grund mehr, besonders auch für 
Familien, zu unserem Patroziniumsfest zu 
kommen. Auch die Theatergruppe wird uns 
vermutlich wieder mit einem Theaterstück 
erfreuen. Der Nachmittag verspricht also 
kurzweilig zu werden. Abschließen wer-
den wir den Festtag mit einem Vespergot-
tesdienst um 17.00 Uhr in unserer Kirche. 
Den genauen zeitlichen Programmablauf 
des Patroziniumsfestes entnehmen Sie bit-
te den rechtzeitig ausgehängten Plakaten. 
Herzliche Einladung an die ganze Gemein-
de und alle Böfingerinnen und Böfinger.

Wolfgang Feilen

Anzeige
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Vorausschau

Herzliche Einladung zum 
Palmsonntagsgottesdienst in Böfingen …

An Palmsonntag gedenken wir des Einzugs Jesu 
in Jerusalem und seines Leidens. Beginn des 

Gottesdienstes ist um 10.30 Uhr auf dem Kirch-
platz. Dort werden die Palmzweige gesegnet und 
das Evangelium verkündet. In einer Prozession 
ziehen wir dann mit unseren Palmbuschen um 
die Kirche und feierlich in die Kirche ein. In der 
Messfeier wird die Leidens-
geschichte Jesu vorgetra-
gen, die von Erstkommuni-
onkindern mitgestaltet wird. 
Die Palmen für die Prozes-
sion können am Samstag 
dem 13. April ab 14.00 Uhr 
im Gemeindehaus gebastelt 
werden.  

Katrin Voss-Lubert

... und herzliche Einladung 
zum anschließenden kleinen Ostermarkt

Die ökumenische Werkgruppe läd herzlich ein 
am Samstag dem 13. und am Sonntag dem 14. 
April jeweils nach den Gottesdiensten zu Palm-

sonntag in und vor der Kirche Zum Guten Hirten 
zu einem kleinen Ostermarkt. Der Erlös ist für die 
Kinderstiftung Donau-Iller bestimmt.

Trauergruppe „unsere Kinder“
Guten Tag, 

Ich leite in Ulm die Trauergruppe „Unsere Kinder“ und nun versuche ich etwas Aufmerksamkeit 
für unsere Gruppe zu bekommen. Die Gruppe gibt es schon viele Jahre aber die Leitung hierfür 
habe ich erst seit kurzem. Wir treffen uns ein Mal im Monat und sprechen über den Verlust 
unserer Kinder. Oder was uns in dem Zusammenhang sonst bewegt. Wir tauschen Erfahrungen 
aus. Dabei spielt das Alter des Kindes oder der Zeitraum des Verlustes keine Rolle. Es wäre schön, 
wenn damit jemandem geholfen werden könnte. 

Jessica Müller Trauergruppe „unsere Kinder“
k.jessica.mueller@outlook.de 
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Kinderseite

Die Seite für Hirtenkinder in Böfingen und Jungingen
Heute haben wir ein Kreuzworträtsel für Euch. 
Wer weiß die Antworten? Die beiden Lösungs-

worte sagen, was wir an Ostern feiern.

WAAGERECHT:
1. Wie hieß der Statthalter von Judäa, der Je-
  sus zum Tode verurteilt hat?
2. Was trug Jesus am Kreuz auf dem Kopf?
3. Wie hieß der Jünger, der Jesus drei Mal ver-
  leugnet hat?
4. Was versperrte den Eingang zum Grab von 
  Jesus?
5. Wie heißen die 40 Tag vor Ostern?
6. Was schlug der Jünger Jesu einem der Sol-
  daten ab?
7. Wie heißt der Tag, an dem die Kirchen den 
  Beginn der Fastenzeit feiern?
8. An welchem Berg wurde Jesus gefangen ge-
  nommen? 
9. Wie heißt die Woche vor Ostern?

SENKRECHT:
1. Auf welchem Tier ritt Jesus am Palmsonntag 

  
  in Jerusalem ein?
2. Wie hieß der Jünger, der Jesus verraten hat?
3. Wie viele Kreuze standen auf der Schädel-  
  höhe, als Jesus starb?
4. Was versteckt der Osterhase?
5. Worauf ist Jesus gestorben?
6. Wie heißt der Tag, an dem die Kirchen der 
  Kreuzigung Jesu gedenken?
7. Wie heißen die Feiertage 50 Tage nach Os-
  tern?
8. Was feiern die Kirchen am Gründonnerstag?
9. Wer bringt an Ostern den Kindern die Süßig
  keiten?
10. Was wird in der Osternacht angezündet und 
  brennt dann in jeder heiligen Messe?

Texte und Bild: Daria Broda, www.knollmaenn-
chen.de, In: Pfarrbriefservice.de
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Ökumene

Miteinander Ökumene leben
Regelmäßig finden statt:

Ökumenischer Bibelkreis: 
Montags um 17.30 Uhr im kath. Gemeindehaus (nicht während der Schulferien)

Friedensgebet: 
Jeweils montags um 18.30 Uhr, im Wechsel in den verschiedenen Kirchengemeinden

29.04.2019 Peter und Paulkirche, Ulm-Jungingen, Ehmannstr.
06.05.2019 Heilig-Kreuz-Kapelle, Neu-Ulm-Pfuhl, Platzgasse

13.05.2019 Zum Guten Hirten, Ulm-Böfingen, Haslacher Weg 30
20.05.2019 St. Martin am Berg, Ulm-Mähringen, Kiesentalstr. 7
03.06.2019 Erlöserkirche Offenhausen, Neu-Ulm, Schwabenstr.

Weitere Termine: Bitte zur gegebenen Zeit neuen Aushang beachten!!!

Mittagstisch für Senioren: 
Immer montags bis freitags um 12.00 Uhr im ev. Gemeindehaus

Ökumenische Telefonseelsorge Ulm / Neu-Ulm: 
Bei Tag und Nacht  erreichbar unter Telefon: 0800-1110111 oder 0800-1110222

Katholische Kirche Guter Hirte, Haslacher Weg 30 89075 Ulm Evangelische Auferstehungskirche, Haslacher Weg 70
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Ökumene

Weiterbildung und soziales Engagement

Die TelefonSeelsorge Ulm/Neu-Ulm beginnt im 
September 2019 wieder mit einen neuen Aus-
bildungskurs für ehrenamtliche Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen. Wenn Sie Ihre persönliche 
Kompetenz erweitern wollen und einen Zeitauf-

wand von 20 Stunden im Monat einbringen kön-
nen, bewerben Sie sich gerne ab sofort vormit-
tags in unserem Büro unter 0731/69883 oder per 
Mail: info@telefonseelsorge-ulm.de. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.telefonseelsorge-ulm.de. 

Anzeige
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Aus der Seelsorgeeinheit

In der Hoffnung auf die Auferstehung 
empfehlen wir Menschen in 

Gottes bergende Liebe

*) aus Gründen des Datenschutzes werden die 

   Adressen nicht vollständig veröffentlicht.

In der Taufe feiern wir das JA Gottes 
zu uns Menschen und die Aufnahme 

in unsere Gemeinde

im Januar
Lorena Francesca Minutoli, Böfingen
Hannes Kinateder, Böfingen
Benjamin Hromatke, Böfingen

im Februar
Lilly Ullrich, Böfingen
Mila Luber, Böfingen
Joyce Ehijele, Böfingen
Talia Reinhardt, Böfingen

Verstorben sind aus unseren Gemeinden:

im Januar
Hildegard Rappelhofer, Böfingen
Horst Schoy, Böfingen
Elena Schoppel, Jungingen
Werner Bommer, Böfingen

im Februar
Maximilian Josef Reinelt, Böfingen
Michael Sauter, Böfingen
Barbara Hein, Böfingen

im März
Olga Luisa Walter, Jungingen
Herta Traub, Böfingen 
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Aus der Seelsorgeeinheit

… dass am Samstag, 4. Mai um 18.30 Uhr in der Kirche Zum Guten Hirten in Böfingen der Gottes-
  dienst für Ehejubilare mit anschließendem Stehempfang stattfindet?

… dass am Donnerstag, 16. Mai um 19.30 Uhr in Böfingen die ökumenische Kirchengemein
  deratssitzung im evangelischen Gemeindehaus stattfindet?

… dass wir am 23. Juni um 10.30 Uhr den ökumenischen Gottesdienst am Schlössle feiern? 

… dass die Auflösung des Kinderrätsels auf Seite 16 „AUFERSTEHUNG CHRISTI“ lautet?
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Aus der Seelsorgeeinheit
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http://zeltlager-boefingen.de/zelltlager/index.html



0 6 .  A p r i l  2 0 1 9  –  1 9 . 0 0  U h r  -  Z u m  G u t e n  H i r t e n , 
B ö f i n g e n  K o n z e r t  d e s  C h o r e s  „ a c h o r d e “ 

 1 9 .  A p r i l  2 0 1 9  –  0 9 . 3 0  U h r  -  A u f e r s t e h u n g s k i r c h e , 
B ö f i n g e n  G o t t e s d i e n s t  m i t  d e n  „ B ö ‘ S i n g e r s

1 9 .  A p r i l  2 0 1 9  –  1 5 . 0 0  U h r  -  A u f e r s t e h u n g s k i r c h e , 
B ö f i n g e n  M u s i k a l i s c h e  A n d a c h t  z u r  S t e r b e s t u n d e  J e s u , 

G i n s b a c h  u n d  N e u e n d o r f  ( V i o l i n e  &  C e m b a l o ) 

2 8 .  A p r i l  2 0 1 9  –  1 0 . 3 0  U h r  -  Z u m  G u t e n  H i r t e n ,  B ö f i n g e n
E r s t k o m m u n i o n - G o t t e s d i e n s t  m i t  d e m  „ p o p c h o r  u l m “

0 5 .  M a i  2 0 1 9  –  1 0 . 3 0  U h r  -  S t .  J o s e f ,  J u n g i n g e n
E r s t k o m m u n i o n - G o t t e s d i e n s t  m i t  d e n  „ J u n g S p a t z e n “ 

1 2 .  M a i  2 0 1 9  –  1 0 . 3 0  U h r  -  Z u m  G u t e n  H i r t e n ,  B ö f i n g e n
P a t r o z i n i u m  m i t  d e m  S i n g k r e i s  B ö f i n g e n - J u n g i n g e n

„ M i s s a  i n  F “  f ü r  C h o r ,  B l ä s e r ,  P a u k e n  &  O r g e l

1 2 .  u n d  1 9 .  M a i  2 0 1 9  –  0 9 . 3 0  U h r  -  A u f e r s t e h u n g s k i r c h e , 
B ö f i n g e n  K o n f i r m a t i o n s g o t t e s d i e n s t e  m i t  d e n  „ B ö ‘ S i n g e r s “


